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«Illso oorwärtst" 
Der Weg führte bald ilber Steine 

und bald durchs Gestrüpp; zuweilen 
durch schattige Kastanienwälder mitj 
dichtem Unterholz; dann wieder über-« 
öde Abhange, auf die die Sonne Si- 
ziliens mitleidgios herabbrannte. 

Einmal kamen wir an eine Art 
Treppe, neben der die hexentreppe im 
harz wie ein Wiesenpsad erscheint. 
Gewaltige Steine bildeten die Stufen; 
tein Baum in der Nähe, tein Bach; 
dagegen zu beiden Seiten niedrige 
Weinbergsmauern, die das Ende nicht 
absehen ließen. Nachdem wir die 
Stufen beinahe eine Stunde lang 
hinausgesprungen waren. hielten wir 
erschöpft an einer Wendung an und 
fragten, ob es noch lange so fort 
ginge. Bei der Antwort der Bauern, 
wir seien schon etwas liber die Hälfte- 
kam uns die Versuchung an, statt 
die übrige lViilfte weiter hinauf, lieber 
die erste wieder hinunterzuspringenz 
doch wir blieben standhaft und setzten 
die Springprozesfion sort. 

So wanderten wir siinf Stunden 
lang. ohne eine einzige hätte oder 
auch nur ein menschliches Wesen anzu- 
treffen; überall die tiefste Einsamkeit 
wie in den Hochalpen, obgleich die 
Ubhiinge ftreclenweise lultiriert wa- 
ren; die Bauern tommen nur zur 
Zeit der Saat und der Ernte auf ein 
paar Taae heraus. Wir kletterten 
iiber Stellen hinweg, die lebhaft an 

die Martinowand erinnerten. 
Endlich sahen wir den breit über- 

springenden Gipfel des Monte qus 
deri dicht vor uns; um den letzten, 
sehr steilen Teil des Weges mühelos 
zurückzulegen rasteten wir einen Au- 
genblick und schauten bewundernd nach 
dem Aetna hin, der schneeig herüber- 
schimmerte. 

»Pa, was ist das dort oben, ein 
Mann oder ein Tier?·&#39; rief auf ein- 
mal Carmela, die eroig Unruhige, ih- 
ren Vater an. 

Richtig, auf dem scharf gezackten 
Rande der lsjipselilache zeichneten sich 
die Umrisse eines Mannes ab; er truq 
einen breitrandxqen Schlavphut und 
hielt ein Gewehr in den Händen; auch 
war tein Zweifel, biß er uns beob- 
achtete, während er langsam auf und 
nb schritt. Nackt kurzer Pause riefen 
die Bauern wie auo einem Munde: 
,Madonna santa, Räuber!« Mich 
iiberfiel bei dem bloßen Laut Räuber 
eine solche Schwache, daß ich mich 
on den Felsen anlehnen mußte. Jch 
hatte nicht einmal weglauten können« 

»Wer weiß, oh das nicht ein harmlo- 
fee Spaziergänger ist«, sagte ich. um 

inie Fassung zu geben« und in der 
Oeffnung man wiirde mit zustimmen. 

·Ein Mann in lurzem Rock mit 
hlanlen Knöpsen und dem heriichtig- 
ten Schlapphut sieht nicht gerade nach 
einem Spaziergänger aus«, wurde mir 
zur Antwort. 

f 
«Kehren wir um«, sagte ich verzwei- 

elt. 
«Da würden sie unieee Flucht se-" 

hen und uns im Nu einholen. Vot- 
derhand wissen sie nicht, oh es geraten 
ist, mit uns anzuhindem Es ist bes- 
ser, wir versuchen, ihnen zu imponiei 
ten. Jungens, eine volle Salve! 
Schießen wir alle auf einmal in die 
Luftl« schlug mein Begleiter vor. 

So geschah es. Die Schüsse krach, 
ten. das Echo wiederholte sie prächtig 
und Catmela siihrte zur Erhöhung 
der Feierlichleit eine Art Kriegstanz 
auf. Die unheimliche Gestalt auf dem 

Plateau war auf einmal verschwun- 
en. 

.Nun schnell hinauf, so werden wie 
gleich erfahren, oh es ein Räuber 
war!« ; 

»Und wenn eg wirklich eine Schild- 
tvache war, die die Räuber ausgestellt 
hatten. Was fange ich dann ani« 
fragte ich entsetzt. 

» ch vertpreche Ihnen, von ich Sie 

ganz sicherlich vorher erschiesze, ehe je- 
mand an Sie ’rmilommt. Mehr kann 
ich nicht tun«, saate mein Begleiter 
mit tröstlicher Stimme. 

Jn Todesvernchtung enan weiten 
Die Gipselhöhe lag glatt wie ein 
Tisch vor uns, aber niemand wur zu 
sehen. Nun ist die Besteigung des 
Berges nur von zwei Seiten möalichx 
da wir die eine besetzt hielten, munte 
der Fremde nn der anderen binibies 
llettert sein. Jm Stilrmichritt traten 
wir iiber die Ebene und schauten den 
öden Abhain hin.ib, der sich meilrn 
weit gestriipplos erstreckt. Niemand 
soweit das Auge reichte. 

Die übrigen Seiten fallen snit sent- 
recht ob; wenn der Mann sich nicht 
etwa in einen Vogel verwandelt hatte, 
mußte er noch oben sein. Aber wo? 

Troy unserer llnruhe lonnten wir- 
nicht umhin die schöne Aussicht zu bei 
wundern: im weiten Kreise, vom J 
schimmernden Aetna eingesungen, flog 
der Blick iiber das Jonische Meer, den 
Konnt von Messina und das Tyrrhes 

cheMeer hinweg, bis zu den Aeos s 

l chen Inseln hinüber. 
Ifdem Gipsel gibt es auch eine IfSpalten, die sich schwarz itber 

Mehl-nun Abständen iissnen unvj 

ältste-irdischen labyrinthiihnlichen 

Jettenlnem statttrlich geht die 
Sust- drtnnen reiche Schäfei 

Ierdorgen liegen. die man nur unter 
Unwendnng von Zaubersorrneln und 
Opferspenden heben kann. 

Da standen roir nun inmitten der 
herrlichen Landschost, mit wohlgesiills 
ten Eßtsrben zur Seite und tonnten 
zu seinem Entschluß tommen. Aber 
nach und nach wurde der hunger noch 
qualdoller ali die Angst vor den Räu- 
bern: stins Stunden in srischer Luft, 
immer Berg aus! Also wagten 
Dir&#39;t. 

Ehe wir uns heroisch zum Früh- 
stiick niederseßtem schossen wir jedoch 
noch ’geschwind in alle Grotten und 

Felsenspalten hinein, damit die Kurz- 
röcke, falls sie drinnen lauerten, Uns 
siir verlleidete Karabinieri hielten und 
nicht heraustiimem 

Der sogenannte Königspalast, von 
dem nur der stolze Name und die 
Grundmauern übriggeblieben, wurde 
als passender Schlupswinlei befunden; 
je einer der Bauern hielt Wache, in- 
dem er bloß den ston über den Rand 
der Vertiefung hinausstrecktr. 

Da gab es teine Rangordnung und 
keinen Herren- und Knechtetischz pa- 
triarchalisch saßen wir um das ausge- 
breitete Tischtuch herum. Die Coloni, 
so nennt man die Gntsangehörigem 
waren der Ehre der Tischgenossen- 
schaft würdig. Beim Frühstück hatte 
ich von neuem Gelegenheit, ihren An- 
stand, ihre angeborene Feinheit zu be- 
wundern. Während ich eben bedach- 
te, wiediele Generationen hochgebilde- 
ter Menschen wohl dazu gehört hatten, 
solche Typen zu schaffen, die nach 
jahrtausendlanaer Vernachlässigung 
und Dienstbarleit sich noch immer wie 
Herren benehmen, sagte einer oon ih- 
nen, der Stesanox »Wenn jetzt die, 
die einst den Palast bewohnt haben, 
nnter uns treten und ihr Leben erzäh- 
len tönntent« 

Die Stimmen der Vergangenheit 
wurden laut um uns herum. Viel- 
leicht verstehen Naturtinder aus ihrem 
eigenen Grund und Boden sie am be- 
sten; und je reicher die Vergangenheit. 
desto reicher ihr unbewußtes Seelen- 
leben. Jch konnte wieder an mir selbst 
beobachten, wie sehr die Wertschätzung 
der hellenisch - römischen Kultur nn- 

ser Bewußtsein beherrscht und wie tief 
die Ueberzengung wurzelt, das-, die 
Psnche sich die tiörpersormen baut: 
mir tam es die ganze Zeit iiber vor, 
als sei ich in Gegenwart antiler Atl-e 
nienser, die ein Zauberspruch bannte. 
Jch erstaunte jedesmal von neuem wie 
über etwas Raturtvidriges, wenn 

mein Begleiter barsch und besehlend 
zu ihnen sprach-; besonders wenn dann 
der Angesprochene mit feinem Lächeln 
eine höfliche Antwort gab. Meine Be- 
trachtungen wurden bald unterbrochen. 
«Mir scheint, drüben aus der Spalte 
tommt’s manchmal wie ein Ftops her- 
auS," sagte unsere Wache. 

Gläser, Flaschen, Brote, Wurste, 
alles rollte durcheinander, denn ich 
war vor Schreck aufgesprungen und 

hatte das Tischtuch mitgezogem Nur 
ein Wunsch beseelte mich noch: fort 
aus der Nähe der unheimlichen Spal- 
ten. 

Um unserem Rückzug einen militäs 
rischen Anstrich zu geden, schossen wir 
noch einmal in die Luft. Es tnallte 
herrlich. O 

Wie wir iiber die gefährlichen Stel- 
len weggelommen, wußte nachher nie- 
mand zu sagen; ohne hilse flogen wir 
nur so darüber. Wie einen doch die 
Flucht behend und wagehalsig macht! 

Endlich standen wir wieder an der 
hetentrevpr. Da die Gefahr hinter 
uns zu liegen schien, rasteten wir und 

gaben uns der Heiterkeit hin- 
Die Sonne war längst untergegan- 

gen, als wir unter vielen Ach und 
Weh die Stufen hinunterspranqen. 
Mein Begleiter hatte einen großarti- 
ger Einsall: er zündete das dürre Ge- 
strüpp zu beiden Seiten der Treppe 
an, was ein prächtiges Feuerwerl gab. 
Ueber uns der duntle Nachthiminel 
mit den suntelnden Sternen; unter 
uns das nebelwogende Tal und aus 
halber Höhe des Gebirges die roten 
Flammen, die ihren Schimmer weit- 
hin warfen; dazu die herrliche Gruppe 
der Griechenabliimmlinge —- es war 

überwältigend schön. Wir standen und 
schauten noch immer, als wir aus ein- 
mal eine Reihe Lichtclien gewahr wur 

den, die sich das Tal herauf uns ent 
gegen schlängelten. Ja unserer geho 

.benen Stimmung ließ uns die neue 

Erscheinung ziemlich ruhig; wir war 
seien unbekümmert der Dinge, die da 
tommen sollten- 

Die Witwen nilscrten sich immer 
mehr nnd lcsln erlunnnn mir einiJe 
der (Siiit«7«s.ii.sc&#39;;k!riwn inäi Minnen in 

den Hunnen 
»Sie soi’e1! sifsxscll nxisii H nie som 

men, die zinijtlge Fr :.1 link in 
Kräsnpsen efnz dein Dnrse elli hat 
man eine Botschaft neichint, oan Nän 
der oben aus dem Monte Zur-ers 
sind&#39;«, so riefen sie nns entgegen 

Jetzt ging die tolle Jagd von neuem 

nn. Endlich langten wir im Dorfe nn 

Die Nachricht mußte sich schnell ver- 
breitet hcsbem denn vor jeder Tiir 
standen Gruppen, die uns Willkom- 
men zurieseni »Sie sind gut davon- 
gesornmen!« hieß es. 

Jn dem angenehmen Bewußtsein- 
die lbeiden eines Abenteuer-s zu sein« 
schritten wir stolz in die Villn hinein. 
Die Hausfrau tnm uns schluchzend 
entgegen. Der Vqter drückte seinem 
Zehn stumm die hand« 

»Wie habt ihr erfahren, daß Min- 
der oben sinds« fragten wir.- 

Man hat sie gesehen; der Puglisis aus Ali ist ihnen mit tnapper Not 
entkommen« 

Wie der Reiter, der iiber den Bos- 
densee ritt« fühlte ich mich noch nach-« 
trägiich ohnmiichtig werden; bebend- 
driickte ·ich mich in eine Sofaecke. 

Wann isi ihnen Pugiisi bqegnei?« 
fragte wir weiter. 

«heute; taum vor zwei Stunden 
kam er atemlos durchs Dorf gerannt 
und erzählte es«. 

»heute?« fragten wir sinnend «Dai« 
find wir ja zu gleicher Zeit oben gewe- 

! sen«. 
»So scheint es. Wie kommt es nur« 

disk ihr sie nicht gesehen habt? Er; 
erzahlte, das sogar eine Brigantesfaz 
bei der Bande ist« ein ganz jungesk 
Mädchen. Sie fiihrte einen Rings-s 
tanz auf« gerade wie eine Wiide aus: 
Afriia«. s 

Da richtete ich mich aus der Sofa-; 
ecke aus und mein Gefährte trat einens 
Schritt vor. Wir sahen uns an und 
lachten, lachten« als ob wir nie wieder 
aufhören würden. 

»Es ift gar nicht zum Lachen««; 
sagte die Hausfrau entrüstet. »Der- 
arme Puglisi hätte beinahe die haut 
dagelasfen. Die Räuber fchoffen näm- 
lich in die Höhle hinein, worin er sich 
versteckt hatte. Eine Kugel pfiff ihm 
ganz dicht am Kopfe vorüber«. 

Obgleich der Gedanke, dafi wir bei- 
nahe zu Mördern geworden waren» 
nichts Erheiterndes an sich hatte,s 
konnten wir noch immer vor Lachen 
nicht sprechen. 

Wir waren also für eine Räuber- 
bande gehalten worden und hatten die 
ganze Gegend in Schrecken versehrt 
Und unserseits waren wir, sieben 
Mann start, vor dem «,Räuber« Pug- 
lisi davonaelaufen. 

Noch lange sprach man in dem ein- 
samen Tal von dieser Räubergefchich- 
te, wie wir zuerst vor dem einen 
Man und zuletzt vor uns selber da- 
vongelaufen waren. 

Pfeselieusiuiif der Tiere. 

Einen Widerspruch gegen inans 
cherlei verbreitete Ansichten nnd be- 
sonders aegen ds: herrschende 
Echnincksarbeiilehre brachte Mithin 
ein Vortrag des Illiiiiichener Gelehr- 
ten Heirath Professor Dr. von Hesz 
im Wissenschastlichen Verein iiber 
den Farbensinn der Tiere und die 
Lehre von den Jchnnntsarlten Jn 
fesselnder Weise zeigte er zunächst 
die Methoden, die er iin Lanse der 
letzten Jahre entwickelt hat, uni bis 
dahin fiir uiiliitzbar gehaltene Fra- 
gen iiber den Lichtsinn und Farben- 
sinn der Tiere zu lösen. An der 
Hand von Augenblicksbildern und 
kineinatogravhischen Ausnahmen voii 
zahlreichen Tierarten, besonders von 
Vögeln, Fischen und vielen Wirbel- 
losen, bestritt er entschieden die Nich- 
tigteit der heute herrschenden Lehren 
über das Sehen der Tiere. Sein 
Nachweis lag in der Richtung daß 
die Zugvögel die Welt der Farben 
so sehen, ioie wir sie durch ein rot- 
gelbes Glas sehen, dac- heißt sie sind 
relativ blaublind Blaue und violette 
Farben erscheinen ihnen bald amti- 
bald schwarz. Ein blaues Gefieder 
könne daher nicht als Schiniicksarbe 
gedacht werden. Ferner legte Hosrat 
von Oesz dar, das-; Fische und Wir- 
bellose völlig sarbeiiblind seien. Sie 
unterscheiden wohl verschiedene Far- 
ben, aber nicht nach ihrem Farben- 
wert, sondern nur nach ihrem ver- 

schieden sarblosen Helligteitcstvene 
Ein siir uni- leuchtendes Rot z. V. 
erscheine ihnen dinitelgraii, blau se- 
hen sie hellgriin usin. Durch diese 
Feststellung sei eine völlige Unme-i 
staltuiia der herrschenden Schmuck- 
sarbeiilehre innig geworden. &#39;Die· 
bunten »arben der Fische diirseiil 
nicht mehr als Hochzeitstleider oder ! 
al: Wariiiaiben aedacht werden. Tit-E 
bunten Farben der strebse tönnenk 
nicht inehr alsJ sekundäre Geschlechts-l 
iiiertniale gelten nnd auch die bun-; 
ten Farben der Blitten tbiinen sichv 
nicht, ioie die Zooloaie aiininnnt,i 

entwickelt haben, iiin die Inseln-in 
anzuloiteir Die Forschung sieht sich 
demnach nor die interessante Ani— 
gabe gestellt die wahre Bedentniiaj 
der sssarbenpracht bei Pflanzen nnd 
Tieren ersi noch in ergriindenl —«L 
Die Eigebnisse von Professor von 
Hesz diirsten weithin große Ausnuer 
«a--«leit erregen. 

-——-—--— 

bliinsclkr Humor. 

.Onl1ciiitl)eklic31,xno, Der berillmle 
Funke-fis Ue Pouriilnmler llTsjtt Nil-! 
tor Du "."« ..- iemic Lici· diTinsle m W 
cis-, benicrlte oft, iisie tin- iinn Ist 
Jenven jisji Wissen-leih knr trriielnnst 
besseren Muskeln-us mit ihren Mie- 
nen allerlei ziiinslelecen vorznnelnncn 
Zo wurde er, während ihm vie Her- 
zogin von lslrnnnnont saß, gewahr 
daß diese allerlei Grimasse-n machte, 
um durch Zusnininenzieyung der Lip- 
pen, Ohren und Mund kleiner er- 

scheinen zu lassen. Der Maler fah die- 
sen Bemühungen eine Weile mit ge- 
runzeliee Stirne zu. Endlich war er 

des Gezieres müde. «Geben Sie sich 
nicht so viel Mühe, gnädiglte Frnul&#39;« 
sagte er ruhig, aber in unbeschreiblich 
fartastilchem Tone. »Sie haben bei 

neir gne nicht nötig, Ihrem Munde 
o viel Gewalt anzutunl Wenn ich 
hnen einen Gefallen damit erwei- 

en kann, so mal« ich Ihnen gleich 
gar teinenl« 

Prächtigc 

Anzüge 
OOOzuOOO 

315 
und cinc prächtigc Aus- 

wahl derselben. 
«.; M "- » I-. ist-part ««-1·-.tm«.1- Inher "."kumtisiIxmi—1-1kw«:- m An- -I 

ziix !!!«31Usix! Wir Luxiui Psxsjus Trwspx zum Urnndhqmdcn acnmcht 
zur Dkxxt Nisus-fu« nwmnxxkt unsusks 5111!I"c:11-1!·-- -::s-. chrubrcidw 

Werthkxn zu .«s«:;s.1·»7rmn Akksr kmknn isIn must-» .I1H.!«thxiksm1—n11 An- 

znmsn wrer s: sm- zxx slfp permika kmsrdksn Nisus saubern 

Erim-M, Jmnpt k1xs.t-.n-!Du"t, fi» Jus-, thinkr Wn lnrsdncdksmsm Mc- 

mef Full-n Zwwa :"—,:k«ilk«1!1 mvrdtss 

Eitgrh-Miclnvire. Naht Mirkg 
und Kirschbaum Äuziige 

und Ilelierzieher 
Die bcftcu in dcr Welt, zu 

325 bis FHHZO 
Wu mich klur Hanmk umwan d) du Mkdt sum III im lnnsicht 

lrrh d( Musikst- und du is- n «xl)mn bumtznqtcsn mrut ic- kimmurt 

nnd monka Mr ekqun Eus Inztqulch des Possmss nnd der Finirunq 
Ihn-r Qludcr sum, nssrr tnrr m1ri11111r(«tl, das-, in dieser qrpsxmi Collec 

tmn Nr Wmdcv zwan um den lschsntcndftm Inbrxfschncjdksrn und 

Uc--i«-u-1nspscrn Dur Wdt hujr Cur Ein un Anzug »du llrlsurzjulwr ist. 

:m-ldu-I« Ihm-n jsisllm znsuikk In einem fisldwn luqu L.nnljtijt, und 

um« entrixthk du«-J Wcsdcr nIis dir l!0.in"1:, turldus der kllsnrkj tut-M. 

Kaukt Kriegsspatmarken 

—————·---s 
1 

Tr. Bache-m gestorben. 
Am 22. Jnnunt ist in Köln det« 

bekannte Zentrunisführer nnd Mit- 
inhaber der ,.Monnfchen Zettnng&#39; Dr. 
Julins Bache-n 72 Jahre (11., nur 

kurzer Mknnkhcit gestorben. 1845 
in Mülneim geiorem ges-Orte er von 

lsTJssisijl Dem preußischen Abge- 
osdnetenhnnse an. Buchw- w.:r einer 
tiek Mitbeernnver der Weitres Ge 
Unschqu 

.-..--——- 

T je W c i st e is b l i U e der Fein- 
de, die das- nro«-.e thd zerschmet- 
tern wollen, dienen nnr dam, esI 

desto alnnqvnllsr zu beleuchten. 

Hafen für :llcqrnobiikg. 
Tie an der Großjclnfinnet-Zi-Etrnsze 

zwischen kllliein nnd Znnnn nnflilii- 
heiide Stadt Iliezienszslinrn lint be- 
schlossen, einen Industrie-Hafen un-» 

zuleqen Die Kosten werden nni » 

rund zehn Millionen Mark insan 
schlagt. 

»,,·«.... -..-. ... 

—- Schtver verständlich- 
A.: Hast dn den großen Nelelnstein 
von· dein ietzt alle Welt writin, hitz- 
lich gekehrt-? 

B- Jm ich linlns ilin gestern abend 
zniei Stunden reden liörenl 

A.: llelier iiktiJ sprach er denn? 
V.: Ju, dass liat er nicht qefnqtl 

HAN- z. -s.. ,.,.4... 

Ist-Mikr- 

Ewenßxrämer 
ist ein .L«ki:1«itt-·lt«inn nnckDmntcm Werte ((«-J ist must verschieden von 

allen ns »ein-An Mehl-»Nein lsø mag seine Nnchnlmtungcu hat«-n, aber nichts 
sann skluc stelle custclmmr. 

Es verbessert das Blut Es fördert die Verdauung 
Es reguliert den Magen Cis wirkt auf dic Leber 
Es wirkt auf die Nieren tw beruhkqt das- Nervensystem 

Es nährt, stärkt und belebt 
Kur gesagt, es ist cin Heilmittel im besten Sinne des Wortes, und 

sollte ln jedem Haushalt vorhanden fein. 
O til-I slchtdtuch spotbelkk verkauft. sondern Dem Publikum direkt soll-fett vo- 

pr. peter Fahr-sey « Son- co. 
2501s17 Washington Mod. Ente-syst 

Go- ttes t- cum kniete-v 
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WULB»-.«2, 
Mäusk-l(leidek-Depsnemeat 

Sehr viele Varietä- 
nsn in Männer-Hos- 
scn für die Arbeit 
oder zur besseren 
Brilcidung. 

«E8 giesst Keine 
liessen-M 

Blaue Scrgc Auziigc 
Wir nffsmusn sk: nur QWUYJX u: blaka Zomc An- 

zuucik dir imsnsn 11««-«:-s-«sk««« us Nest-« Pnsjfksn nicht jjlmr 
trnmn morden ti Ittskhx ."kll HERR-but Mr T!Ich«tu’t«, nllu 
Änmust nnm Nitsckskisi cu- fs«-.-I Jiksriscrlwk Wcsundcrc 
Wortlns zu 

RUD- H20, SEND- S30- 835 

Unter unten Umständen 
l-Ij«.1 bis-h v H "k«s ANY sh ( n-« ""--·u«’s;’«ns1mci 

ANY-Ist Hub-s Mis« N Will ’"««« s«;:: t. H! Nr l1»««--1sll««, Ins-H 

lewrsxlmnl 11Hix·1. ·.Uk’:; II INPI just ( »I-.-1«d«1.1s:!st1«tri."11,dustusk 
Mmdc duxs hulwl n ·. s-« 11«.i.tiilk 1i s-! zin. r »Hu Prcisth dic 

Ihr zu bezahlt-n mdmss Tun-i urthva sur Onds stslldst die 

Schl11s3s1rulnsdwr ?nsn·rs.1«imt ljmt im «!«’(1«-«kl("cds. Wir si-·1rcl)1cn 
keinen Bernh-Ich nur sucht-« tlm 
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